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Nachdem die Diskussion Fragen der Erhaltung und künftigen Nutzung VOo Kır-
chengebäuden bel schrumpfenden und alternden Gemeinden VOIL allem ın GrofÖstädten
zunachst ın den tagesaktuellen Medien intens1ıv geführt wurde, hat S1€e wen1g spater auch
FEıngang ın die Fachliteratur gvefunden. Mittlerweile liegen zahlreiche Publikationen VOlL,
die diese Thematık ALLS unterschiedlichsten wıissenschaftlichen Perspektiven untersu-
chen. Kirchengeschichtlich 15T S1Ee INnsowelt VOo  a Interesse, als ın verschiedenen Perioden
der Geschichte Umnutzungs- oder Zerstörungswellen bel Kirchengebäuden be-
obachten siınd (Reformation, Aufklärung/Säkularısation) und Kirchengebäude
auch Zeugnisse der (Kirchen-)Geschichte siınd (beides wırd nach Auffassung des Rezen-
senten ın der aktuellen Diskussion wen1g beachtet) Das hier vorzustellende Buch
bereichert das Spektrum des Vorhandenen ın ertreulicher Weıise, ındem die ın 1hrn VC1-

einıgten Beıitrage ıne Vielzahl VOo Aspekten behandeln, die hier VOo Bedeutung sınd.
FEın Großteil dieser Beitrage geht zurück aut WEel Tagungen, die der Vereıiın fur Christli-
che Kunst 1m Erzbistum öln und Bıstum Aachen bereıts und
dann 6.5.2006 veranstaltete, doch wurde zusatzlıch noch 1ne NZ Reıihe weıterer
Vortrage und Autsätze ın den Band aufgenommen. /Zu den ÄAutoren zahlen wichtige
Verantwortliche der katholischen Kirche (Friedhelm Hofmann, ınzwischen Bischof VOo

Würzburg:; Domuinık Schwaderlapp, Generalvikar des Erzbistums Köln: Martın Struck,
Erzdiözesanbaumeister, Köln), Hochschullehrer (Dieter Emeıs, Munster: Andreas
Odenthal, Tübingen; Horst Schwebel, Marburg), Pfarrer und Dekane (Adolf
Düppengießer, Gerhard Dane), aber auch Keprasentanten des Staates (Michael Vesper,
ehern. Mınıster fur Stadtebau und Wohnen, Kultur und port Nordrhein-Westtalen),
deren Überlegungen fur die weıtere Diskussion auf diesem Gebilet SOWIl1e fur die Erar-
beitung kirchlicher Grundsätze (auch fur die Bestimmung VOo  a Posıtionen vegenüber
staatlıchen Stellen, ınsbesondere der Denkmalpflege) und kiırchenrechtlicher Normen
fur den Umgang mıt der Problematık Berücksichtigung tinden sollten.

/Zu begrüßen 1St, dass ın dem Buch eın staatlıcher Denkmalpfleger Wort kommt
(Lutz-Henning eyer,3WE auch der Inhalt des Beıitrags eher enttaäuschend 1STt
1rd hier doch die Chance vertan, aufzuzeigen, W allllı INa  a} VOo eıner Kirche oder Pfarr-
gemeinde verlangen kann, eınen nıcht mehr benötigten Sakralbau als wichtiges histor1-
sches Denkmal erhalten, oder sollte 1hr das nıcht zumutbar se1in 1m Interesse des
Denkmalschutzes einer Veräußerung und Nutzungsänderung zuzustiımmen, die 1hr ALLS

theologischen Gründen schwerfällt, weıl sıch ıne ALLS ıhrer Sıcht unwürdige
Nachnutzung handelt. Die hier notwendiıge intensıve und problemorientierte ÄAuse1lman-
dersetzung wurde nach Ansıcht des Rezensenten bislang noch nıcht geleistet. Krganzt
werden die Aufsätze durch ıne umfangreiche Sammlung VOo Beispielen fur
(Teil-)Umnutzungen, (Teil-)J Abbrüche, Leerstände, architektonische und städteplaneri-
sche Perspektiven bel Sakralbauten, die VOIL allem mıttels Abbildungen dargestellt WC1 -

den (  1-2 Die begleitenden Texte hätte INa  an sıch vielfach umfangreicher
gewünscht. Den Abschluss bildet eın schr nuützliches Verzeichnis weıtertuhrender 1ıte-
3 das auch zahlreiche Veröffentlichungen nachweist, die fur die aterle

eher mıttelbar VOo Bedeutung sınd. Dass bereıts vielfältig tortgeschrieben werden
musste, verwundert angesichts der Aktualıtät des Themas nıcht und schmälert seiınen
W/ert keineswegs. Leider tehlt jedoch eın Verzeichnis der ın 1hrn abgekürzt geNaANNLEN
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Nachdem die Diskussion um Fragen der Erhaltung und künftigen Nutzung von Kir-
chengebäuden bei schrumpfenden und alternden Gemeinden vor allem in Großstädten 
zunächst in den tagesaktuellen Medien intensiv geführt wurde, hat sie wenig später auch 
Eingang in die Fachliteratur gefunden. Mittlerweile liegen zahlreiche Publikationen vor, 
die diese Thematik aus unterschiedlichsten wissenschaftlichen Perspektiven untersu-
chen. Kirchengeschichtlich ist sie insoweit von Interesse, als in verschiedenen Perioden 
der Geschichte Umnutzungs- oder Zerstörungswellen bei Kirchengebäuden zu be-
obachten sind (Reformation, Aufklärung/Säkularisation) und Kirchengebäude stets 
auch Zeugnisse der (Kirchen-)Geschichte sind (beides wird nach Auffassung des Rezen-
senten in der aktuellen Diskussion zu wenig beachtet). Das hier vorzustellende Buch 
bereichert das Spektrum des Vorhandenen in erfreulicher Weise, indem die in ihm ver-
einigten Beiträge eine Vielzahl von Aspekten behandeln, die hier von Bedeutung sind. 
Ein Großteil dieser Beiträge geht zurück auf zwei Tagungen, die der Verein für Christli-
che Kunst im Erzbistum Köln und Bistum Aachen e. V. bereits am 27.11.1997 und so-
dann am 6.5.2006 veranstaltete, doch wurde zusätzlich noch eine ganze Reihe weiterer 
Vorträge und Aufsätze in den Band aufgenommen. Zu den Autoren zählen wichtige 
Verantwortliche der katholischen Kirche (Friedhelm Hofmann, inzwischen Bischof von 
Würzburg; Dominik Schwaderlapp, Generalvikar des Erzbistums Köln; Martin Struck, 
Erzdiözesanbaumeister, Köln), Hochschullehrer (Dieter Emeis, Münster; Andreas 
Odenthal, Tübingen; Horst Schwebel, Marburg), Pfarrer und Dekane (Adolf 
Düppengießer, Gerhard Dane), aber auch Repräsentanten des Staates (Michael Vesper, 
ehem. Minister für Städtebau und Wohnen, Kultur und Sport Nordrhein-Westfalen), 
deren Überlegungen für die weitere Diskussion auf diesem Gebiet sowie für die Erar-
beitung kirchlicher Grundsätze (auch für die Bestimmung von Positionen gegenüber 
staatlichen Stellen, insbesondere der Denkmalpflege) und kirchenrechtlicher Normen 
für den Umgang mit der Problematik Berücksichtigung finden sollten. 
 Zu begrüßen ist, dass in dem Buch ein staatlicher Denkmalpfleger zu Wort kommt 
(Lutz-Henning Meyer, 66 71), wenn auch der Inhalt des Beitrags eher enttäuschend ist. 
Wird hier doch die Chance vertan, aufzuzeigen, wann man von einer Kirche oder Pfarr-
gemeinde verlangen kann, einen nicht mehr benötigten Sakralbau als wichtiges histori-
sches Denkmal zu erhalten, oder – sollte ihr das nicht zumutbar sein – im Interesse des 
Denkmalschutzes einer Veräußerung und Nutzungsänderung zuzustimmen, die ihr aus 
theologischen Gründen schwerfällt, weil es sich um eine aus ihrer Sicht unwürdige 
Nachnutzung handelt. Die hier notwendige intensive und problemorientierte Auseinan-
dersetzung wurde nach Ansicht des Rezensenten bislang noch nicht geleistet. Ergänzt 
werden die Aufsätze durch eine umfangreiche Sammlung von Beispielen für 
(Teil-)Umnutzungen, (Teil-)Abbrüche, Leerstände, architektonische und städteplaneri-
sche Perspektiven bei Sakralbauten, die vor allem mittels Abbildungen dargestellt wer-
den (181 216). Die begleitenden Texte hätte man sich vielfach etwas umfangreicher 
gewünscht. Den Abschluss bildet ein sehr nützliches Verzeichnis weiterführender Lite-
ratur (217 223), das auch zahlreiche Veröffentlichungen nachweist, die für die Materie 
eher mittelbar von Bedeutung sind. Dass es bereits vielfältig fortgeschrieben werden 
müsste, verwundert angesichts der Aktualität des Themas nicht und schmälert seinen 
Wert keineswegs. Leider fehlt jedoch ein Verzeichnis der in ihm abgekürzt genannten 
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aterle efasst sind, nachhaltig empfohlen werden annn Felix Hammer

274 BUCHBESPRECHUNGEN 

Periodika. Insgesamt handelt es sich um eine Publikation, die allen jenen, die mit dieser 
Materie befasst sind, nachhaltig empfohlen werden kann.  Felix Hammer 
 
 
 


